
B& G – ab 2007 noch attrakt iver

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

zum Jahresanfang informieren wir Sie über die neuen Rubriken unserer Zeitschrift
„Bewegungstherapie und Gesundheitssport“ und über die Themen für 2007.

Nach mehr als dreijähriger hervorragender Kooperation mit dem Hippokrates Verlag in MVS
Medizinverlage Stuttgart freuen wir uns sehr, dass das offizielle Organ des Deutschen Ver-
bandes für Gesundheitssport und Sporttherapie (DVGSe.V.) sich zu einer Fachzeitschrift mit
guter Reputation bei einer stetig wachsenden Leserschaft entwickelt hat.

Neu in 2007

B&G wird für Sie ab 2007 noch attraktiver werden. So werden wir beispielsweise den Anteil
praxisorientierter und anwenderorientierter Beiträge erhöhen. Des Weiteren möchten wir Sie
zur „Mitarbeit“ auffordern: Ab diesem Jahr wird Ihnen eine Rubrik zur Verfügung stehen, in der
Sie Fachfragen an Experten stellen können. Ihre Fragen können Sie senden an dvgs@dvgs.de
(Stichwort: Fachfragen – Experten antworten).

Außerdem werden Sie in B&G alles über Fitnesslügen erfahren. Sollten Sie Anbieter und Ein-
richtungsbetreiber sein, wird Sie die Rubrik „B&G vor Ort“ interessieren. Hier können Einrich-
tungen ihre Leistungsangebote vorstellen. Heft 1 beginnt in dieser Sparte mit der m &i-Fach-
klinik Bad Heilbrunn.

Die Themen der diesjährigen B&G-Ausgaben decken ein breites Spektrum ab. Sie reichen von
Psychosomatik über Prävention/Gesundheitsförderung und neuen Bewegungskonzepten in
Europa bis zu Neurologie und degenerativen Erkrankungen. Wir sind bestrebt, für Sie aktuelle
Fragestellungen unter wissenschaft lichen und praxisorientierten Aspekten zu erörtern. Die
Rubriken Recht, Indikationskatalog und Forum werden in gewohnt informativer und guter Form
die Ausgaben vervollständigen.

Gerne können Sie auch Wünsche, Anregungen oder Beiträge bei uns einreichen.

Wir freuen uns über den Dialog mit Ihnen.

Herzlichst Ihre

Angelika Baldus
Geschäftsführerin DVGS e.V.
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